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NEUNKIRCHEN

„Zukunft nach der
Wahl“ wird diskutiert
Der Sozial- und Kulturverein
Horizont Neunkirchen lädt al-
le Politikinteressierten zur Po-
diumsdiskussion „Zukunft
nach der Wahl“ am heutigen
Freitag, 16. August, um 19 Uhr
ins Komm in der Kleiststraße
30b in Neunkirchen ein. Zu
den Themen Niedriglohn,
Energiewende, Armut, Euro
und mehr diskutieren nach
Angaben des Veranstalters die
Bundestagsabgeordneten Ale-
xander Funk (CDU), Thomas
Lutze (Linke) und Markus
Tressel (Grüne) sowie die Bun-
destagskandidaten David Lin-
demann (SPD), Thorsten Eich
(FDP) und Jan Niklas Fingerle
(Piraten). red

FURPACH

Schulneulinge im
Martin-Luther-Haus
Die Grundschule Furpach be-
grüßt am Montag, 19. August,
ihre Schulneulinge um 10 Uhr
im Martin-Luther-Haus zur
Einschulungsfeier. Im An-
schluss werden die Kinder von
ihren Paten und der Klassen-
lehrerin zur Schule begleitet.
Während der Wartezeit bietet
der Förderverein mit Eltern-
helfern des 2. Schuljahres für
Eltern und Verwandte der
Erstklässler Kaffee und Ku-
chen im Martin-Luther- Haus
an. Die Kinder können gegen
12 Uhr an der Schule abgeholt
werden. Für die Klassenstufen
2, 3 und 4 findet der Unterricht
von 8 bis 12.30 Uhr statt. red

EPPELBORN

Buntes Treiben
am „Tag der Jugend“
Jede Menge Unterhaltung und
Mitmachangebote: Der Eppel-
borner „Tag der Jugend“ kam
wie immer bestens bei den Fa-
milien an. Eine Premiere war
diesmal das Rockkonzert am
Abend. >Seite C 2

SPORT REGIONAL

Illinger Reitverein 
im Turnierstress
Die 66. Illinger Pferdetage sind
voll im Gange und sorgen da-
für, dass der einheimische RFV
alle Hände voll zu tun hat. Da-
rüber hinaus bringt auch die
diskutierte Pferdesteuer Un-
ruhe in den Verein. > Seite C 4

EPPELBORN

Schlusspunkt mit der
Italienischen Nacht
Mehrere hundert Besucher ka-
men zur Italienischen Nacht
nach Eppelborn auf den
Marktplatz. Bei leckerem Es-
sen und Italo-Pop von der
Band Da Vinci ging die italie-
nische Woche in Eppelborn zu
Ende. > Seite C 5

HOMBURG/NEUNKIRCHEN

Ein Spieser leitet jetzt
Homburger Gymnasium
Der Spieser Pädagoge Jürgen
Mathieu hat seinen Einstand
in Homburg gefeiert: Der
Oberstudienrat hat die Chef-
rolle am Saarpfalz-Gymnasi-
um übernommen. Bisher wirk-
te der Deutschlehrer am
Krebsberggymnasium in
Neunkirchen. > Seite C 6

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
H E I K E  J U N G M A N N

G U N T H E R  T H O M A S

Neunkirchen. Zwar ist Neunkir-
chen seit fast 25 Jahren keine
„Bierbrauer-Stadt“ mehr, und
die Schloss-Brauerei hat fast
genau so lange aufgehört zu
existieren. Doch war die Tradi-
tion der Bierherstellung in
Neunkirchen ein derart wichti-
ger Faktor und waren die
Schlossbräu-Attribute eine
derart präsenter Bestandteil
des Straßenbildes, dass ein Ge-
denktag nicht ungefeiert ver-
streichen soll: Die Brauerei wä-
re jetzt 175 Jahre alt geworden.

Manfred Cronauer, der neue
Besitzer des früheren Brauerei-
geländes „Auf dem Büchel“
zieht mit, die Karlsbergbraue-
rei, die das Terrain im vergan-
genen Herbst an die Cronauer-
Gruppe verkauft hat, ebenso.
Und der Verkehrsverein, der
Historische Verein und die
Stadt selbst sowieso. So werden
an diesem Wochenende zwei
Tage lang volksfestmäßig die
Brauerei und das Bier gefeiert,
die Neunkirchen einst bekannt
gemacht haben – am und im
ehemaligen Sudhaus an der
Talstraße, das unter Denkmal-
schutz steht und das die Firma
Cronauer für dieses Ereignis
auf Hochglanz bringen ließ.

„Die Stadt und die Brauerei
hat über Jahrzehnte ein starkes
Band verbunden“, stellte der
Neunkircher Beigeordnete Sö-
ren Meng und Verkehrsver-
eins-Chef Sascha Ahnert bei
der Vorstellung der Festpläne

fest. Die Brauerei habe Sport
und Kultur in großem Umfang
gefördert. „Ohne sie wäre zum
Beispiel bei Borussia vieles
nicht möglich gewesen!“

Der frühere Oberbürger-
meister Friedrich Decker hat
als Ehrenpräsident des Ver-
kehrsvereins und Präsident des
Historischen Vereins Stadt
Neunkirchen die Organisation
der Festivität übernommen.
Als Ende der 80er Jahre das
letzte Schlossbräu abgefüllt
worden sei, so erinnerte sich

Decker, „war ich Bürgermeister
und hatte schon etwa 25 Jahre
Schloss-Bier getrunken“. Er
wünschte der bierigen Ge-
burtstagsfeier ein „Glückauf“.
Zuvor hatte auch Christian We-
ber ein „tolles Fest“ gewünscht.
Der Generalbevollmächtigte
der Karlsberbrauerei bezeich-
nete das Brauwesen als „eine
der historischen Industrien in
Deutschland“.

Und dann ergriff auch noch
Oswald Gehring das Wort, über
30 Jahre Chefbraumeister und

zuletzt auch technischer Direk-
tor. Fünf Geschäftsführer habe
er in seinen 40 Jahren bei der
Schloss-Brauerei er- und über-
lebt. Er habe am 100. Geburts-
tag der Brauerei teilgenom-
men, ebenso am 150. und nun
wolle er auch den 175. „richtig
mitfeiern“, so der 82-Jährige –
auch wenn er mittlerweile nach
Bayern „ausgewandert“ sei. 

Die Karlsbergbrauerei legt
für die 175-Jahr-Feier eigens
ein Schloss-Festbier auf, das
vom Team um Festwirt Jörg
Moog gezapft wird. Volkstümli-
chen Kaugenuss bietet die Fir-
ma Biegel, unter anderem mit
Hähnchen, Spießbraten und
Kessel-Lyoner. Auch ein Ge-
burtstagsbierkrug in Sonder-
edition kann beim Fest gekauft
werden. Ebenso eine Broschü-
re des Historischen Vereins zur
Geschichte der Schlossbrauerei
von 1838 bis 1992. Im Sudhaus
hat der HSVN eine Bilder-Aus-
stellung inszeniert. In einer
Vitrine sind historische
Schlossbräu-Acessoires zu se-
hen, wie Gläser, Krüge Aschen-
becher, Bierdeckel, Werbearti-
kel, die Thomas Steyer zusam-
mengetragen hat. > Seite C 3:
Themenseite

Ein Prosit auf Neunkircher Braukunst
Zum 175. Geburtstag der Schloss-Brauerei wird am Sudhaus gefeiert

Über einen langen Zeitraum
dachte man in Neunkirchen bei
dem Begriff Bier zuerst einmal
an Schlossbräu. Die Brauerei,
die die Stadt weit mehr als ein
Jahrhundert prägte, wurde vor
175 Jahren von Christian
Schmidt ins Leben gerufen.
Grund genug für ein zweitägiges
Erinnerungsfest. 

Von SZ-Redakteur
Gunther Thomas

Werbe-Nostalgie mit einem Hauch von Kitsch: Mit diesem Motiv
warb einst die Brauerei für ihren Gerstensaft. FOTO: ARCHIV SCHWENK
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Das Fest „175 Jahre
Schloss-Brauerei“ wird
am Samstag, 17. August,
um 15 Uhr eröffnet. Ab
15.45 Uhr spielen die
Musikfreunde Hangard,
um 20 Uhr tritt Franz
Raab auf.
Am Sonntag, 18. August,
spielen ab 10 Uhr die Mu-
sikfreunde Münchwies
zum Frühschoppen. Ab
14 Uhr läuft ein Kinder-
programm mit Button-
Press, Ballonwettbewerb
und mehr. Festende: 17
Uhr. red

Mordsgaudi mit Käpt’n Matty und den Zootieren
Kinderfest-Klassiker im Neunkircher Zoo: Kinder-Karnevals-Verein Hoppeditz begrüßte fast 4000 Gäste

Neunkirchen. „Mama, Mama, eine
Schlange“, schrie ein Mädchen
begeistert, kaum, dass es den
Neunkircher Zoo mit ihrer Groß-
Familie betreten hatte. Tatsäch-
lich wäre das – neben dem erst-
maligen Auftritt von Zauberer
Mathias – die Sensation des Ta-
ges gewesen. Schließlich steht
das Terrarienhaus schon eine ge-
fühlte Ewigkeit leer. Aber das ver-
meintliche Reptil entpuppte sich
schnell als Ast im verwaisten Sta-
chelschwein-Gehege. 

Egal, an so einem Tag ist fast al-
les möglich. In Scharen strömten
gestern die Besucher aus allen
Teilen des Saarlandes und der
Pfalz in den Zoo, um beim Kin-
derfest des Kinder-Karneval Ver-
eins Hoppeditz dabei zu sein. 

Eine Stunde vor Kassenschluss
wurden 3988 Besucher gezählt.
Ein rekordverdächtiges Ergebnis
für das Fest, dass 1976 Premiere
feierte. „Der damalige Zoodirek-
tor hatte mich gefragt, wie man
mehr Kinder in den Zoo be-
kommt“, erinnert sich Präsiden-
tin Ulla Karthein. Ihre Antwort:
mit (Geschicklichkeits-)Spielen.
„Wobei es natürlich elf Stück sein
mussten“, erinnert sich die enga-
gierte Fastnachterin lächelnd. 

Und dabei blieb es auch – ab
1990, mit neuem Konzept, jedes
Jahr am Mariä Himmelfahrtstag.
Auch diesmal wurde wieder an elf
im Zoo verteilten Spielstationen
gepuzzelt, gewürfelt, geangelt
und vieles mehr. Dazu gab es ein

Bühnenprogramm mit Tanzvor-
führungen unter anderem von
Gast-Mariechen Samira Lagaly
aus dem baden-württembergi-
schem Plankstadt.

„Schiff Ahoi“ hieß es kurz nach
Vier, als Käpt’n Matty alias Mar-
tin Mathias und Partnerin end-
lich die Bühne kaperten. Welch
ein Gaudi, als die Piraten angrif-
fen, die Segelstange im Sturm
brach und zu guter letzt doch
noch die Schatztruhe mit den le-
ckeren Goldtalern gefunden wur-
de. Ermöglicht hatte das zauber-

hafte Spektakel ein Sponsor. Ins-
gesamt waren 35 Hoppeditz-Hel-
fer im Einsatz (die in der Woche
zuvor schon alle Tische und Bän-
ke abgeschliffen und gestrichen
hatten), dazu das Zoo-Personal
und natürlich die etwa 500 tieri-
schen Zoobewohner.

„Uns hat es gut gefallen“, mein-
ten Corinna und Thomas Pink
einvernehmlich. Der Weg aus
Nohfelden habe sich gelohnt.
„Hier wird ja einiges geboten.“
Treibende Kraft für den Besuch
sei Tochter Angelina gewesen, die

Elefanten und Seehunde liebt.
Letztere jetzt sogar noch mehr.
Durfte die Sechsjährige die putzi-
gen Wasserakrobaten doch selbst
mit Heringen füttern.

Auch die Flugvorführungen in
der Falknerei und die andere Füt-
terungen erwiesen sich als Mag-
neten. Wobei fast nichts über das
Erlebnis geht, sich auf dem Hoch-
stand Auge in Auge mit Giraffen-
bulle Gerry eine Karotte sanft aus
der Hand ziehen zu lassen – von
dessen 60 Zentimeter langen,
grau-blauen Zunge. nig

Defilee am Elefantengehege: Viele Familien nutzten gestern das schöne Feiertagswetter zu einem Spaß ver-
sprechenden Besuch im Neunkircher Zoo. FOTO: THOMAS SEEBER

Kreis Neunkirchen. Nach den
Sommerferien beginnt ein neuer,
kostenloser Qualifizierungskurs
des Jugendamtes des Landkrei-
ses Neunkirchen für Tagesmütter
und Tagesväter. Die Ausbildung
für interessierte Personen findet
in Zusammenarbeit mit dem Be-
ratungsbüro Römisch in dessen
Räumlichkeiten in Neunkirchen
statt und beansprucht etwa fünf
Monate und umfasst 160 Unter-
richtstunden an jeweils wöchent-
lich zwei Vormittagen und ein-
mal im Monat an einem Samstag.
Ferienzeiten sind ausgenommen.

Die Kindertagespflege im Kreis
Neunkirchen ist ein Angebot für
Kinder vorrangig unter drei Jah-
ren. Darüber hinaus können Kin-
der, wenn ein besonderer Betreu-
ungsbedarf vorliegt, kann bis zum
14. Lebensjahr betreut werden.
Die Kinderbetreuung erfolgt in
der Regel im Haushalt der Tages-
mutter/des Tagesvaters oder im
Haushalt der Eltern.

Kindertagespflege kann über
das Jugendamt als öffentlicher
Jugendhilfeträge vermittelt und
gefördert werden. Die Eltern zah-
len einen Kostenbeitrag, der sich
nach ihrem Einkommen berech-
net. Sie kann aber auch privat
vereinbart werden. Die Eltern
müssen dann den gesamten Be-
treuungsbetrag selbst zahlen. red

� Nähere Informationen unter 
Telefon (06824) 9 06 72 20 oder
(06824) 9 06 72 81.

Im Internet:
www.kita. landkreis-
neunkirchen.de

Wie werde ich
Tagesmutter oder

Tagesvater?

Kreis Neunkirchen. Macherbach
ist der Gewinner der SZ-Aktion
„Unser Ort hat viele Gesichter“ in
Eppelborn. SZ-Redakteurin Sol-
veig Lenz-Engel überreichte am
Mittwochabend gemeinsam mit
SZ- Mediaberater Thomas Rieger
dem Macherbacher Ortsvorste-
her Jürgen Nürnberger die ent-
sprechende Urkunde nebst den
gewonnenen 300 Euro. Macher-
bach war der Eppelborner Orts-
teil, der gemessen an der Einwoh-
nerzahl prozentual die meisten
Einwohner zum Foto-Termin der
SZ versammeln konnte. 40 Ma-
cherbacher, also rund 20 Prozent
der Einwohner des kleinsten der
acht Eppelborner Ortsteile stan-
den für ihr Dorffoto Modell und
können sich nun dank des SZ-Ge-
winns auf eine Einladung des
Ortsvorstehers zu einem zünfti-
gen Grillabend in ihrem maleri-
schen Dorf freuen. Die zahlenmä-
ßig meisten Bürger hatte übri-
gens der Habacher Ortsvorsteher
Peter Dörr mobilisiert. Mehr als
100 Habacher kamen zum Bau-
ernhaus. Allerdings hat Habach
fast 700 Einwohner, so dass Ma-
cherbach der Gewinn der SZ-Ak-
tion nicht zu nehmen war. sl

Macherbach zeigte die
meisten Gesichter im
Einwohner-Vergleich

SZ-Redakteurin Solveig Lenz-En-
gel (Mitte) überreichte mit SZ-
Mediaberater Thomas Rieger
(rechts) dem Macherbacher Orts-
vorsteher Jürgen Nürnberger die
Urkunde. FOTO: ENGEL


